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Brakelmann, Günter, Friedrich, Norbert,Kriegsendeverbrechen, die Ausfluss einer
Jähnichen, Iraugott rg Protestanten Innehmenden Radikalisierung den etzten

Kriegsmonaten4 eın Forschungsdeside- öffentlicher Verantwortung Biographische
rat ist übrigens weiıt über Unterfranken Skizzen aus der Anfangszeit der Bundes-
hinaus. Die Sıtuation der katholischen Kirche republik, Schriften der Hans-Ehrenberg-
Würzburgs 1n der Agonıie des Jahres 1945 Gesellschaft, hrsg. Friedrich,
veranschaulicht Weifß 1n seinem Beıtrag. Ins- nichen, Schreiber, Bd. 14 Waltrop:

Spenner. 2005, 3DA S Kart:;besondere geht auf die Geisteshaltung und
3-89991-041-9Handlungsmotive Bischof Ehrenfrieds 1n der

Zeıt des Zusammenbruchs und Neubeginns
e1in. Ehrenfried, der den Luftangriff des Die Stunde 1945 gab S1E der

März 1945 Keller selner Residenz erlebt schleppte sich Altes weiter® Brachte die Junge
hatte, deutete 1ın Hirtenbriefen das Flammen- Bundesrepublik unter Führung VOoO  } Konrad
inferno Weifß als „eIn kollektives un! Adenauer einen Modernisierungsschub hervor
befreiendes Reinigungsbad” (S 56) Seine volle der Wal s1e Ausdruck trostloser Restaura-
Aufmerksamkeit richtete fortan auf den tionspolitik® Dieser abwertenden einung
Wiederaufbau des Priesterseminars und der neıgte der inke, vorliegenden Buch 55  ©
Theologischen Fakultät, auf den religiösen lemitisch“ genannte Teil der Bekennenden
Wiederaufbruch und die Profilierung und Kirche Z der sich HCIM für die rechtgläubige
Positionierun der Kirche für die eıt nach Bekennende Kirche ausgab. Andere prom1-
Diktatur Krıeg. In seiner Darstellung nente Protestanten, die ebenfalls Glieder der

Bekennenden Kirche ;11, Was ihre anhal-schlägt Weil uch kritische Töne SO
tende Verleumdung durch den ruderrätli-kommt 1n seliner Analyse der Haltung der

Kirchenführung gegenüber dem nationalso- hen Flügel der nicht ausschloss, VeLr-

zialistischen Regıme auf den Obrigkeitsge- körperten die Bemühungen die Fundie-
horsam und die grundsätzliche Staatsloyalität run: des HNCN demokratischen Staates unter
der katholischen Kirche ebenso sprechen Wahrung der Errungenschaften des Kirchen-
WI1Ie auf die ausbleibende Vergangenheitsbe- kampfes.

DIie euGIie Forschung derJüngsten Kirchen-wältigung nach dem Niedergang und Zusam-
menbruch des Drıtten Reiches. geschichte hat die beiden Sichtweisen 1n den

Übersichts- un:! Detailkarten, seltene histo- Hintergrund treten lassen. Die Sicht der
rische Bilddokumente, eine Chronologie der Bundesrepublik als Restaurierung ist differen-
Kriegsereignisse und des ersten Nachkriegs- zierterer Betrachtung gewichen und Stelle
geschehens SOWI1E eın Personen- und (Irts- der Restaurationsthese erscheint die Ade-
register runden die Quellenedition ab, die 1ın nauer-Ara als Periode aufregender Moder-
der Tradition lebensweltlicher un: sozial- nisierung. er vorliegende Band skizziert

ein1ıge herausragende Persönlichkeiten dergn schichtlicher Forschung steht. Sie nımmt
nicht frühen Bundesrepublik Deutschland, wobeieine Makroperspektive eın und fra

ach den grofßen politischen un DCSC schaft-‚]] bewusst diejenigen Personen ausgelassen WUuTl-

lichen Zusammenhängen, sondern richtet den, ber die wI1e ZUE Beispiel bei tto
Ien Fokus auf die Situation VOT auf die Dibelius, Hanns Lilje, Gustav Heinemann,
einzelne Pfarrei, das Einzelschicksal. Gleich- ermann Ehlers, Eugen Gerstenmater, ber
wohl ber eistet die Edition, die der uch ‘arl Friedrich Von Weizsäcker, Gerhard
Schnittstelle VOIN Kirchen-, Leit- un Landes- Leibholz, Gerhard Rıtter ausführliche biogra-
geschichte steht, einen wertvollen Beitrag dazu, phische Darstellungen vorliegen.
die Stimmungslage und den Erfahrungshori- In seiner klugen Einleitung bemerkt Irau-
zont der deutschen Bevölkerung 1m Schicksals- gott Jähnichen zutreffend, dass Modernisie-
jahr 1945 aufzuspüren. Schliefßlich geben die 1U  — stendenzen der Nachkriegszeit 1m We-
Berichte einen Einblick, der weıt tiefer reicht SCI1 ichen ın der Bundesrepublik verortet
als hinein die Köpfe Von Klerus und werden. ach dem Scheitern der planwirt-
Kirchenvolk, sondern darüber hinaus die schaftlichen Ordnung des 5Sowjetsystems uch

In der DDR bedürfe das keiner Rechtfertigungpolitische, wirtschaftliche und soziale Lage
mehr. Zutreffend welst ber daraufhin, dassder unterfränkischen Bevölkerung umfasst.

Bayreuth Tobias Haaf nicht weniıge linke ertreter des bruderrät-
lichen Flügels der in der stalinistischen
DDR ıne Verwirklichung sozialistischer heil-
bringender Gedanken sehen wollten und die
Verhältnisse entsprechend beschönigten.

Norbert Friedrich, Helmut Thielicke Kın
protestantischer „Staatsethiker” ın der Ade-
nauer-Ara der evangelischer „Erweckungs-
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der Katholischen Akademie erfolgreicheprediger ? S. 23-60) skizziert die bedeutende
Nachahmer.Führungsrolle Thielickes in der Offentlichkeit.

Im hannoverschen Landesbischof HannsEr sieht ihn als Paradigma für einen zugleich
westlich-demokratieoffenen und gleichzeitig Lilje und 1mM „‚Erfinder“ und Leıiter des eut-
politisch-konservativen Theologen. DIie heute schen Evangelischen Kirchentags, Reinold Von

kaum mehr vorstellbare Wirkung Thielickes als Thadden-Trieglaff, fand starke Verbündete,
öffentlicher Redner, niversitätslehrer und die sich AT Gründung des „Kronberger

reises“ zusammenfanden, der eın internesLeuchtturm der Orientierung wird Kontext
VOIl seinem Wirken in den pannungen des Diskussionsforum eines gemäfsigt konservati-
Ost-West-Konflikts dargestellt. Vl Protestantismus entwickelte. Eberhard

Hans Deike stellt „‚Robert Tillmanns Politik Müller ist schliefßlich uch verantwortlich für
christlicher Verantwortung‘ dar (S. G63= 77} eın und offtfenes Verhältnis Gewerk-

Der ühe Tod dieses CDU-Paolitikers hat schaften und Unternehmern.
seinem Nachruhm natur mäißs geschadet. DIie hier dargestellten Persönlichkeiten
Tillmanns erscheint hier kühler Politiker koo erlerten 1n mannigfaltiger W eılse. Insofern
1n einer 10N, der INan mıt einer offenen ist UÜbergang VO Kapitel Eberhard Müuüller
militärischen Konfrontation rechnete. Er SC- dem VO  — Jörg Hübner beigesteuerten Eıin-
hörte den ersten des Evangelischen Arbeits- blick In das Lebenswerk C(onstantın VvVon

kreises der CAIU und erscheint als eın in Ietzes fließend 5-11 Constantın VvVon

typischer Weise VO  e dem Konfrontationsden- IDietze gehört dem KreIls VO  - Freiburger
ken des „kalten Krieges’ geprägter christlich Professoren, die schon VOT 1945 gemelnsam
konservativer Politiker, in stetem Gegensatz CrWOSCIHIL, wI1e In Deutschland nach der
Heinemann un: Niemäöller, die die West- erwartenden Katastrophe weitergehen könne.

Dieser KreIls, (dem uch Thielicke nahe stand),Integration kritisierten.
Günther Brakelmann, der große Alte unter legte gedankliche Grundlagen der sozlalen

den Herausgebern und Autoren, skizziert das Marktwirtschaft, welche ıne Basıs für den
Lebenswerk VO  3 Eberhard Müller als einem A1ls Wunderbare grenzenden wirtschaftlichen
„Wegbereiter für NEeEUEC Formen kirchlicher Aufstieg der Jungen Bundesrepublik Deutsch-
Präaäsenz ın einer anders gewordenen Welt“ and bildete. Neben C(onstantın Von Dietze, der
(S. 9-9 |Die Zeitgenossen VOINl heute sind uch lange Jahre Präses der noch nicht SC-
sehr die Existenz evangelischer Akademien teilten Synode der Evangelischen Kirche ıIn
und den VON ihnen gepragten Stil evangelischer Deutschland gEWESCH WAarl, gehörte der rheini-
Selbstvergewisserung gewöhnt, dass ihnen sche Unternehmer Friedrich Karrenberg In
schwer vorstellbar ist, welchen Umbruch Eber- diesen Zusammenhang.
hard Müller für das kirchliche Leben damals Dieser wird Von Jörg Hühbner, „Perspektiven

für eine verantwortliche Gesellschaft /Zumbewirkt hat. In den theologischen und so7zial-
ethischen Anschauungen keineswegs Lebenswerk VOIN Friedrich Karrenberg>
besonders originell, stand Thielicke nahe und 1966)” dargestellt (S. 119-146) Karrenberg
teilte uch die Grundhaltung VO  — Tillmanns. War nicht NUur der erste Herausgeber des
Er War ber wıe der Titel schon sagt eın „Evangelischen Soziallexikons”“ und Leiter
Wegbereiter für LEUC Formen kirchlicher der Arbeitsgruppe „Wirtschaft un:! Soziales“
Präsenz In der Welt, wofür der Name der des Deutschen Evangelischen Kirchentags,
Evangelischen ademie Bad Boll neben der sondern personifizierte geradezu den
VO  3 Loccum die Akademiearbeit der 50er 50er und 60er Jahren den Aufbruchan-
und 60er Jahre richtungweisend wurde. Hier tischer Mitverantwortung für die Gestaltung
wurde die Demokratie 1ın der Kirche als wirtschaftlichen Handelns. Dem Leitbild der
Lebensform eingeübt. Dabei ging das „verantwortlichen Gesellschaft” entspricht der
Ziel, Kirche und Gesellschaft die Fähigkeit Einsatz für eine Wirtschaftsordnung, deren
auszubilden, „aufeinander hören un: in normatıve Grundlagen die Freiheit des Fin-
echter Weise miteinander zusammenzuarbei- zeinen SOWI1Ee die Partizipationsmöglichkeiten
ten  er (sSO Eberhard Müller in einer Veröftentli- aller sind. { )heses Leitbild hatte nach Karren-
chun bergs Überzeugun seine besondere ChanceZUTC Mitbestimmung als uns der

darin, dass AUC VO  > Nicht-Christen VeI-Verständigung Er hat der Überzeugung
Anerkennung verschaflt, dass die Kirche die standen und ANSCHOIMNINEC werden könne und
sozialethische Aufgabe habe, In Entsprechung damit ZUT Grundlage einer pluralistischen

dem partnerschaftlichen Verhältnis VO  } Gesellschaft werden konnte.
Gott und Mensch Partnerschaft und Koopera- 'eter Noß, ;  uns kann nicht lügen.
tıon 1n der Gesellschaft und in der Wirtschaft erantwortun für die Wahrheit bei eorg

fördern. amı setizte sich ıne Abkehrung Picht (9.7.1  3-7.8.1982)“ skizziert -
Von traditionellen Kommunikationsformen 165) die protestantische Hinwendung ZUL

innerhalb der Kirche durch ung fand Politik unter besonderer Berücksichtigung
ZKG 119. Band 81
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tıon erweıist hier seinen richtigen Kern: Wennder Bildungsfrage. Grundlegend wurde Pichts
Ianl nach der Katastrophe einer Ordnungeine Erschütterung auslösende Artikelreihe
zurückkehren wollte, konnte diese natürlich„deutschen Bildungskatastrophe” ın der 1964

och blühenden evangelischen Wochenze!l- nicht die alte se1n, ber wollte INan

tung „Christ und Welt“ Picht hat die 11U)  — anknüpfen, wennl nicht das Bewährte, das
einsetzende Bildungsreform, eın markanter INan fortentwickelte? Alle eıtraäge geben
Einschnitt der Geschichte der Bundes- weiterführende I ıteratur Einige haben

nicht sehr gute Portraits. Die aufßere Erschei-republik Deutschland, wesentlich beeinflusst.
Er kam VO praktischen Schuldienst auf den NUN: VOon Thielicke, Dietze, Eberhard Müller,
Birklehof 1m Schwarzwald, wirkte seıt 1953 Tillmanns Un Duüurrenmaltt wird offenbar als
„Deutschen Ausschuss das Erziehungs- bekannt vorausgesetzt. kın Autorenverzeichnis

weıst die Veröffentlichung als ıne solche Uus;und Bildungswesen”, War seit 1958 Leıiter der
die rheinischen Umkreis des Brakelmann-„Forschungsstätte der Evangelischen Studien-
schen Instiıtuts für christliche Gesellschafts-

Cmeinschaft (FE' Heidelberg und
de schliefßlich dort Ordinarius in der lehre entstanden ist.

Theologischen Fakultät. Hannover Axel Von Campenhausen
Thomas Krämer, „Wer umkehrt, dem

kommt INall entgegen , skizziert Leben und
Bernhardt, Reinhaold: Ende des Dialogs? DieLebenswerk seines Vaters Heınz Kramer als

„Piıonier des disch-christlichen Dialogs und Begegnung der Religionen un ihre theo-
der deutsch-  Ju israelischen Verständigung‘ logische Reflexion (Beiträge einer 'Theo-

(S 67-187) ach erster Erschütterung beim logle der Religionen, Zürich (EVZ
Bekanntwerden des Ausma{ßes der -Ver- Theologischer Verlag) 2005, 293 5 brosch.,
brechen schwächte sich die Aufarbeitung ISBN-10:3-290-17391-7; ISBN-13 978-3-

790-17391-3dieses Kapitels spater TWwas ab Seıt 1958
kam nicht zuletzt dank der Begegnung Heinz
ramers mıiıt Robert Raphael (GEe1SS die Aus- Der Verfasser, Professor für Systematische
einandersetzung wieder In Fah: und führte Theologie (Dogmatik der Universität Basel,

mıit ublikationen Z Arbeitsschwerpunkteinem theologisch-politischen Diskurs, der
„Theologie der Religionen” bereits mehrfachnicht mehr abgerissen 1st.

ktwas überraschend schlie{fßt der Band mıt hervorgetreten, bietet nicht NUur einen instruk-
einem Beıtrag VOoNn Volkhard Wittekind über tıven UÜberblick über das interreligiöse Dialog-
Friedrich Dürrenmaltt als entwurzeltem Pro- geschehen der etzten vier Jahrzehnte, sondern
testanten (S. 189-225). Den Herausgebern vermittelt uch eın konturıiertes Bild der

theologischen Positionen 1mM konfessionsspezl-offenbar darum, neben theologischen,kar  B1rchlichen, wirtschaftsethischen, aufßen- und fisch aufgeschlüsselten Diskurs, wI1e S1IC
schen For-bildungspolitischen Aufbrüchen uch einen gegenwärtig 1m religionstheologl abzeichnet.kulturellen Beıtrag aufzunehmen. Traugott schungs- un! Diskussionsbereic

Jähnichen erwähnt 1n seiner Einführung Wer- In seiner Einleitung („Dialog der Religionen
zwischen Idealismus und Realismus”: 9—14),ner Bergengruen, Manfred Hausmann und
die neben dem detaillierten Inhaltsverzeich-Siegfried Lenz als denkbare Alternativen.

Man 11US$S5 dankbar se1n, dass davon abgesehen N1Ss zugleich einen informativen Aufriss des
wurde Werner Bergengruen ist relativ Bandes bietet, geht der erft. VOoI der Fest-
konvertiert, Manfred Hausmann ist nicht stellung aus, die interreligiöse Dialog-Offenheit
wirklich bedeutend und bei dem zweifellos seıit den 60er un! 700er Jahren des 20. Jhs

scheine mit dem Terroranschlag in New orkbedeutenden Siegfried Lenz wird INall als
1m September 2001 Ende DasProtestant beanstanden, dass das Ignorieren habe uch deutlich verschärftenjeglichen kirchlichen Aspekts geradezu einer

Verzeichnung der ostpreufßischen Verhältnisse Spannungen zwischen den erkunftsverwand-
In seinen Omanen gleich kommt. Also ten abrahamitischen Religionen Judentum,
Dürrenmatt als entwurzelter Protestant, der Christentum und Islam) geführt; Misstrauen
sich uch nach Distanzıerun VOon traditionel- herrsche besonders gegenüber dem Islam. Di1ie
len Glaubensvorstelungen Protestantıs- 1m gegenwärtigen Zeitgeist lie nde „Beto-
INUS verpflichtet gefühlt habe. NUN! der Ambivalenz der Religionen, das

Der Band ist lebendig geschrieben und straft Misstrauen ihre Instrumentalisierbar-
die niemals richtige These VOIN der Adenauer- keit und die Fokussierung auf ihre g ZUL

Fanatisierung” stünden der (Gefahr.  18UNMES dasAra als mufhger Restaurierungszeıit abermals
nwesen der Religion ihrem W esenLügen. Interessan sind die eıtrage, weil s1e

zeigen, wWwI1e das Neue gerade bei konservatıven erklären“. Demgegenüber drohe die „Wahr-
Persönlichkeiten entwickelt wurde. Der als nehmung der eNOTINECIL Sinnstiftungs-, Lebens-
Schimpfwort gebrauchte Begriff der Restaura- bewältigungs-, Weltdeutungs-, Handlungs-


